
10.–12. 
OKTOBER 25 

Kunstschaffende in und um  
Altdorf öffnen ihre Galerien,  

Ateliers und Werkstätten. 

Eine Zusammenarbeit der  
Stadt Altdorf, der SoulBuddies  

und der Altdorfer  
Kulturschaffenden – KulTour25



ATELIER-ÖFFNUNGSZEITEN 
KulTour25 in Altdorf:
Samstag	 11.10.25	
14.00 Uhr–18.00 Uhr 

Sonntag	 12.10.25	
11.00 Uhr–17.00 Uhr

Der Eintritt in die Ateliers und 
Galerien ist frei. 

Mehr Kunst, Kultur und aktuelle 
Ausstellungen finden Sie unter: 
www.kunstkulturaltdorf.de

AUSSTELLUNG MIT VERNISSAGE IM KULTURRATHAUS

In einer gemeinsamen Ausstel-
lung präsentieren die Altdorfer  
Künstlerinnen und Künst-
ler ausgewählte Werke im  
Historischen Sitzungssaal 
im Kulturrathaus. Gespräche 
mit den Künstlern wecken 
die Neugier und Lust auf noch 
mehr Kunst in den Ateliers!

Liebe Altdorferinnen und Alt-
dorfer, liebe Gäste!

Mit großer Vorfreude lade ich 
Sie herzlich zur KulTour25 ein. 
Genießen Sie die Arbeiten 
lokaler Künstlerinnen und 
Künstler, die die großartige 
Bandbreite bildender Kunst 
zeigen. Wirklich stolz bin ich 
darauf, dass sich die KulTour 
inzwischen zu einer wach-
senden Plattform für unsere 
Kulturschaffenden entwickelt 
hat. Renommierte Künstler wie 
Harald Pompl, Werner Knaupp 
und Rainer Zitta sind dabei, 
Künstlerkollektive finden sich 
zusammen und in den neuen 
Räumlichkeiten des KOHO 
wird Kunst des Leibniz-Gym-
nasiums präsentiert.

Foto: Alexander Loy

Ein weiteres Highlight ist das 
schon traditionelle Doppelkon-
zert der Soulbddies, diesmal 
mit den Shiny Gnomes und 
Kuhn Fu am 11. Oktober im 
Leibniz-Gymnasium.

Mein herzlicher Dank geht an 
alle Beteiligten, insbesondere 
auch an die Sparkasse Nürn-
berg für die erneute großzügige 
Förderung der KulTour.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Herzliche Grüße
Ihr

Martin Tabor
Erster Bürgermeister

Wir laden herzlich ein zur Ver-
nissage am 

Freitag, 10.10.25 
im Kulturrathaus,  
Oberer Markt 2,  
90518 Altdorf 
Beginn 19 Uhr.

Mehr Infos unter:  
www.soulbuddies.de
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Shiny Gnomes
Nach 40 Jahren Bandgeschich-
te präsentieren Limo, Gazi, 
Andreas Rösel und Lars Worch 
neben alten
Krachern auch ihr neues Album 
mit Songs, die euphorisch 
„Pop!“ rufen. Wie ein irres 
Jukebox-Karussell dreht sich 
das gnomische Psych-Kalei-
doskop schwindelerregend 
schnell und irrlichtert zwischen 
Space-Rock, Post-Punk, Ameri-
cana, Folk, Pop-Sike und allem 
dazwischen.

Das Doppelkonzert im 
Rahmen der Altdorfer KulTour

Kuhn Fu
Eine Jazz-Rock-Psychedelia-
Band mit einer wilden Bläser-
sektion und einer treibenden 
Rhythmusgruppe, die ener-
giegeladene und vielseitige 
Eigenkompositionen spielen. 
Wie das klingt? Nun, stellen 
wir uns vor, Igor Strawinsky 
komponiert Jazz. Oder Zap-
pa trifft auf Kabarett. Oder 
Surfsounds und Metal-Riffs 
reiten auf dem Chattanooga 
Choo-Choo. Oder wie die SZ 
schreibt: 

„Kuhn Fu macht seinem mar-
tialischen Namen alle Ehre. 
Das multikulturelle Jazzen-
semble bringt enorme Energie 
auf die Bühne.“

Einlass: 19:00. Beginn: 20:00.

Location: Alte Turnhalle des 
Leibniz-Gymnasiums,
Fischbacher Straße 23, 
Altdorf bei Nürnberg

SAMSTAG, 
11.10.2025. 

Tickets bei Eventim, in der 
Buchhandlung Lilliput, über 
NN (ZAC) sowie unter 
www.soulbuddies.de
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Künstlerkollektiv

Doris Dürndorfer

Eberhard Holter 

Knaupp & Pompl

KoHo

Gisela Leitner 

Andrea Martini

Tommy Reichert 

AutomART

Inge Riedner-Bißbort

Karin Röser 

Rolf Scharrer 

VHS 

Reiner Zitta 
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Katrin Gaidetzka
Hans Assmus
Claudia Witenzellner
Angela Haimerl

Kreatives in Farbe und Ton:
Das Künstlerkollektiv zeigt die-
ses Jahr seine Arbeiten im 
Sitzungssaal des Rathauses in 
der Röderstrasse.
Es gibt zarte Aquarelle und 
farbenfrohe Abstraktionen 
in Acryl zu sehen. Die Werke 
laden die Betrachtenden ein 
eigene Geschichten in den 
Bildern zu entdecken. 
Claudia Witenzellners zauber-
hafte Skulpturen aus Ton run-
den die Ausstellung ab.

Lichtinstallation am Markt-
platz 

Hans Assmus von den Soul-
Buddies wird zur Kultour 2025 
am Freitag den Marktplatz 
rund um die Kirche in buntes 
Licht tauchen. Lassen Sie sich 
überraschen.

Röderstr. 10, 
90518 Altdorf (Rathaus)

Fotos: selbst



Als Fachlehrerin für Sport und 
Werken, habe ich ca. 25 Jahre 
an der Schule für Körperbe-
hinderte gearbeitet. Kreatives 
Arbeiten war dabei in vielen 
Varianten gefragt.
Im Jahr 2004 entdeckte ich 
für mich persönlich die Male-
rei. Sich mit Hilfe von Farben 
und Formen auszudrücken 
ist für mich eine wunderbare 
Möglichkeit sich selbst zu er-
forschen. Oft entdecke ich in 
einem Bild erst wenn es fertig 
ist Botschaften meines Inne-
ren. Malen ist für mich sehr 
meditativ. Es geht mir dabei 
nicht darum ein schönes Bild 
zu erschaffen, sondern mich 
ganz einfach im Tun zu verlie-
ren. Wenn jemand Gefallen an 
meinen Bildern findet, freut 
mich das natürlich und man 
kann die Bilder dann auch er-
werben. 

Am Mühlberg 16, 
90518 Rasch

Fotos: selbst
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Nur sehr selten male ich nach 
einem Plan und wenn ich das 
doch mal versuche, bin ich sel-
ten zufrieden und aus solchen 
„missratenen“ Bildern werden 
oft ganz neue, unerwartete 
Kreationen.

2

Malerei, Grafik, Fotografik, 
geplante und spontane 
Arbeiten

Melbergasse 3, 
90518 Altdorf
malereiholter.comEB
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Altdorf

Schleifmühlstraße
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Erstmalig gemeinsam: 
Harald Pompl & Werner Knaupp
Zwei herausragende Künst-
ler, zwei unverwechselbare 
Handschriften: Harald Pompl 
und Werner Knaupp zählen 
weit über die Region hinaus 
zu den prägenden Stimmen 
der zeitgenössischen Kunst. 
In dieser außergewöhnlichen 
Konstellation zeigen sie erst-
mals gemeinsam ihre Werke 
– ein spannungsvoller, ein-
drucksvoller Dialog zweier 
Persönlichkeiten, die mit ganz 
eigener Bildsprache die Ge-
genwart deuten.

Werner Knaupp
1936 in Nürnberg geboren, 
zählt zu den prägenden Künst-
lerpersönlichkeiten der Gegen-
wart. Seine Werke sind von 
großer Ausdruckskraft – oft im 
Spannungsfeld zwischen Le-
ben und Tod, Naturgewalt und 
Stille. Nach seinem Studium 
an der Nürnberger Kunstaka-
demie wirkte er dort selbst als 
Professor.

Harald Pompl
1952 in Nürnberg geboren, lebt 
und arbeitet Harald Pompl in 
Altdorf. Nach seinem Bildhaue-
reistudium an der Nürnberger 
Akademie – bis zum Meister-
schüler – entwickelte er eine 
einzigartige künstlerische Spra-
che mit Skulpuren aus einge-
färbtem Kunstharz. Das Spiel 
mit Pigmenten, Transparenz 
und Licht verleiht seinen Ar-
beiten eine fast kathedralarti-
ge Aura.

Kulturtreff, Baudergraben 1, 
90518 AltdorfH
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Pastell „Vulkan 4.5.1998“, 80 x 120

4

Von frühen Kugelschreiber-
zeichnungen bis zu farbinten-
siven Landschaften spiegelt 
sein Schaffen eine lebenslange 
künstlerische Suche, die ihn 
auch an extreme Orte dieser 
Welt führte. Der fränkischen 
Heimat ist er dabei immer ver-
bunden geblieben.

Quelle: Dr. Andrea Dippel, Leiterin 
Kunstvilla Nürnberg

Fotos: selbst

Color cube „2021 Harz mit 
Pigmenten“, 20x20x20cm

Pompl wurde 2022 mit dem 
Kulturpreis der Stadt Altdorf 
bei Nürnberg ausgezeichnet 
und prägt seit Jahrzehnten den 
süddeutschen und überregio-
nalen Kunstraum – auch durch 
Skulpturen im öffentlichen 
Raum. Harald Pompl zeigt aus 
seiner Werkreihe „Color cubes“ 
einige Beispiele zum ersten Mal 
in Altdorf.
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LEIBNIZ KUNST @ KOHO
Es ist das JETZT, das EWIG ist. 
(David Hockney)

(Abbildungen: Kaori Houdeck, Valen-
tin Wittig, Lina Geberl)

Das KOHO
Kiliansgasse 3
90518 Altdorf
Email 
guenther.krausser@daskoho.de
Phone +49 163 780 8690
Web www.daskoho.de
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Gisela Leitner lebt und webt 
Bildteppiche in Altdorf seit 
nunmehr 65 Jahren. Dabei ist 
die Spannung noch nicht raus, 
denn in Wolle umgesetztes 
Bildmaterial arbeitet selbst-
ständig, was die Suche nach 
dem Wieso und Warum nicht 
aufhören lässt. Somit gibt es 
keinen Ruhestand.

Memelstr. 1, 90518 Altdorf
www.atelier-leitner.de6

Die Kunst des Leibniz Gym-
nasiums gibt dieses Jahr ein 
Gastspiel in den neuen Räum-
lichkeiten des Koho. Schüle-
rinnen und Schüler zeigen ihre 
Vision der Gegenwart und der 
Zukunft.
Wie durchzieht das Digitale 
unser Leben, welche Zukunft 
drängt sich uns auf und was 
fehlt mir an meinem Ort? Zu-
kunft wird jetzt gestaltet und 
junge und kreative Köpfe än-
dern die Welt positiv!
Zeichnung, Malerei, Objekt, 
Modellbau, digitales Arbeiten, 
Film; das Medium ist vielfältig 
und bietet Raum für Möglich-
keiten. Lassen Sie sich über-
raschen!

Günther Kraußer

Straße 

Neumarkter 

Sudetenstraße
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Und so sind in all den Jahren 
viele unterschiedliche Werke 
entstanden, meist Aufträge für 
Kirchen und öffentliche Ge-
bäude im In- und Ausland.
Wer sich mehr informieren 
möchte, kann Gisela Leitner 
gerne unter www.atelier-leit-
ner.de oder am Tag des offe-
nen Ateliers besuchen und 
ihr beim Weben am Webstuhl 
über die Schulter sehen.



Einblicke in die keramische 
Werkstatt mit neuen und ver-
trauten Arbeiten.

Röderstr. 3, 
90518 Altdorf 
keramikmartini.de
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„Der wahre Sinn der Kunst 
liegt nicht darin, schöne Ob-
jekte zu schaffen. Es ist viel-
mehr eine Methode, um zu 
verstehen. Ein Weg, die Welt 
zu durchdringen und den eige-
nen Platz zu finden.“ 
(Zitat von Paul Auster)

Lilliputropolis alias Tommy 
Reichert
Objekte, Dioramen und Foto-
grafien als „Art in Miniatur“
„Als Kind haben mich Ge-
schichten wie Gullivers Rei-
sen, Däumling, Kästners „Der 
kleine Mann“ und Alice im 
Wunderland“ fasziniert.
Schrill, schräg und skurril ist 
die Diorama-Kunst von Lilli-
putropolis (Tommy Reichert). 
Der Name ist Programm, denn 
seine Miniaturszenen und 
Schaubilder (Lilliput), spielen 
sich in fantastischen Welten 
(Metropolis) ab.
„Hieronymus Bosch, HR Giger, 
Jake und Dinos Chapman 
aber auch David Lynch beein-
flussen meine künstlerische 
Arbeit.“
Seine Arbeiten machen neu-
gierig, verleiten den Betrach-
ter dazu gespannt in Ein-
machgläser oder auf Fotos 
zu blicken, Szenen und Bilder 
mit winzigen Objekten zu ent-
decken und sich dann in eine 
fantastischen Welt entführen 
zu lassen.
Es ist ein Spiel mit Perspek-
tive, die Welt im Kleinen, Mi-
niaturkunst, die Spaß macht, 
zugleich aber auch zum Nach-
denken anregt.

„AutomART“
Der Kunstautomat „AutomART“ 
in der Treuturmgasse 1.
Vielfältige und außergewöhn-
liche Kunst im Format einer 
Zigarettenschachtel. Mehr 
entdecken kann man auf der 
Homepage: www.automart-
kunstziehen.de Künstler wäh-
len, 5 € einwerfen, Kunst zie-
hen und freuen. 

Treuturmgasse 1, 
90518 Altdorf
automart-kunstziehen.de

Hersbrucker Str. 23, 
90518 Altdorf 
Instagram/Lilliputropolis TO

M
M
Y 

RE
IC
H
ER
T 
+ 

AU
TO
M
AR
T 

8

9

Fotos: privat



Nichts Neues im Atelier! 
-von Wegen- …ein innerer 
Drang bringt uns Künstler/
Kunsthandwerker/-innen zum 
Malen, Hämmern, Sägen, For-
men, Schnitzen, Kleben…, um 
Kreatives zu schaffen. Ein fort-
währender Prozess mit Hö-
henflügen und Selbstzweifeln.
Umso schöner ist es, diese 
Werke der Öffentlichkeit, den 
Kunstinteressierten bei einem 
Besuch persönlich zu zeigen 
und zu erläutern: Welche 
Stimmung, welcher Gedan-
kengang, ja selbst welche per-
sönliche Psyche steckt hinter 
dem Kunstwerk. Warum diese 
Farbe? Flucht ins Häusliche 
oder Familiäre? Auseinander-
setzung mit dem Weltgesche-
hen oder nur davon angepisst.
Und was empfindet der Be-
trachter des Werkes. Kann er 
seine Gefühle und Eindrücke 
in Worten ausdrücken. Fühlt 
er sich angezogen oder abge-
stoßen, stellen sich ihm Fra-
gen oder berührt das Werk ihn 
nicht.
Ein Gedankenaustausch zwi-
schen Kunstinteressierten und 
– schaffenden von unschätz-
barem Wert.

Auf euren Besuch freut sich

Inge Riedner-Bißbort
Freischaffende Künstlerin/
Kunsthandwerkerin

Atelier: Am Roten Baum 11, 
90518 Altdorf-Rasch

Ausstellungsort während der 
Kultour 25: Neubasse 1, 90518 
Altdorf (neben dem städtischen 
Museum/Schlossplatz) in der 
Altstadt Altdorf

www.kunst-riedner-bissbort.de
instagram: riednerbissbort.art
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Keramik aus dem Feuer

Mein Augenmerk liegt auf der 
freien, an natürliche Formen 
erinnernden Gestaltung. Ich 
lasse mich von der Natur in-
spirieren.
Gesehene Formen, die gefühlte 
Textur organischen Materials 
werden zu inneren Bildern. Ich 
gebe meinen Gedanken, Bild-
welten und Ideen Gestalt und 
gehe intuitiv wie kontempla-
tiv auf das Material ein. Meine 
Objekte sind von Hand ge-
formt und aufgebaut, zum Teil 
poliert und/oder aufgeraut und 
durchbrochen.
Nach dem Schrühbrand im 
Elektroofen übergebe ich mei-
ne Arbeiten dem Feuer. Der 
Zufall regiert!

Atelier „Feuer-Werk“ 
Rauchbrandkeramik 

Karin Röser,
Breslauer Straße 6, 
90518 Altdorf

www.feuerwerk-roeser.de
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Fotos: privat

Fotos: Felix Röser



Böhmstr. 3, 
90518 Altdorf

Foto: selbst

Manche Arbeiten sind Glücks-
griffe, gepflückt im wuchern-
den Wald der Möglichkeiten.
Die fertigen Werke sind oft 
Themaverfehlungen.
Das spielt aber dann keine 
Rolle mehr.

Meine Gemälde entstehen kon-
tinuierlich. Die sind Indikator 
für Zustände und Verfassun-
gen. Die mir zur Verfügung ste-
henden Gestaltungsmethoden 
führen zu Überlagerungen, die 
häufig ein Eigenleben entwi-
ckeln. R
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VOLKSHOCHSCHULE
SCHWARZACHTAL
Die Ausstellung in den Räu-
men der vhs Schwarzachtal 
bietet einen umfassenden Ein-
blick in verschiedenste Techni-
ken der Mal- und Zeichenkunst. 
Teilnehmende der vhs-Kurse 
präsentieren ihre persönlichen 
Malereien und Zeichnungen, 
die im Rahmen von vhs-Kunst-
kursen entstanden sind. Gelei-
tet werden diese von Gerhard 
Schick, einem in Altdorf le-
benden akademischen Maler 
und Dozenten der Akademie 
Faber-Castell.
Die ausgestellten Werke zeu-
gen von der Vielfalt künstle-
rischer Techniken und Aus-
drucksformen. Dabei spiegeln 
die Werke nicht nur das erlern-
te Handwerk wider, sondern 
auch die persönliche Hand-
schrift und Ausdruckskraft der 
jeweiligen Kursteilnehmenden.

Matthias Roth, Kursleiter an 
der vhs Schwarzachtal, Alt-
dorfer Künstler und zugleich 
Kursteilnehmer bei Gerhard 
Schick, ist ebenfalls mit einer 
Auswahl eigener Arbeiten in 
der Ausstellung vertreten.

vhs am Markt
Unterer Markt 12, 
90518 Altdorf
www.vhs-schwarzachtal.de
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Foto: Karin Ebert Foto: Der Bote

Geboren 1944 im Sudetenland 
und seit vielen Jahrzehnten 
wohnhaft in einer alten Mühle 
bei Altdorf, lebt und arbeitet 
Rainer Zitta als facettenrei-
cher Zeichner, Bildhauer und 
Aktionskünstler. Er bezeichnet 
sich selbst als „zentralen Um-
kreisgestalter“ – ein Künstler, 
der aus gefundenen Alltags-
materialien wie Holz, Draht, 
Dachpappe oder Fischdosen 
überraschende, skurrile und 
tiefgründige Werke schafft.

An der Alten Mühle – 
Pühlheim 3, 
90518 Altdorf - Pühlheim

Zittas Arbeiten reichen von fili-
granen Zeichnungen bis hin zu 
großformatigen Assemblagen, 
in denen er mythologische, 
literarische und existenzielle 
Themen humorvoll wie kri-
tisch reflektiert. Sein Privat-
atelier ist zugleich ein begeh-
bares Gesamtkunstwerk – eine 
Zauberwelt aus recycelten 
Materialien, in der jeder Fund-
stoff seine Bestimmung findet.
Mit seinem unverwechsel-
baren Stil und tiefgründigen 
Objekten ist Rainer Zitta weit 
über die Region hinaus be-
kannt und eine originelle 
Stimme der zeitgenössischen 
Kunstszene.
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Unterrieden
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Tickets für das Konzert bei 
Eventim, in der Buchhandlung 
Lilliput, über NN (ZAC) sowie 
unter 

www.soulbuddies.de


